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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Haushalt-Geschirrs- 
pülmaschine  mit  einem  in  einem  Gehäuse  der 
Haushalt-Geschirrspülmaschine  angeordneten,  aus 
wenigstens  milchig  transparentem  Material  herge- 
stellten  Salzbehälter  einer  Wasserenthärtungsein- 
richtung. 

Bei  aus  der  DE-A-38  24  565  und  aus  der  DE- 
C-38  24  566  bekanntgewordenen  Haushalt-Ge- 
schirrspülmaschinen  mit  einem  Salzbehälter  einer 
Wasserenthärtungseinrichtung  ist  zur  Salzmangel- 
anzeige  in  dem  Salzbehälter  ein  Schwimmer  ange- 
ordnet,  an  dem  ein  Auslösemittel,  z.B.  ein  Perma- 
nent-Magnet,  vorgesehen  ist,  das  auf  eine  Schalt- 
vorrichtung,  z.B.  einen  magnetisch  betätigbaren 
Schalter,  außerhalb  des  Salzbehälters  wirkt,  die 
eine  Salzmangelanzeige,  z.B.  Signallampe,  schal- 
tet.  Diese  Vorrichtungen  sind  aufwendig  und  stö- 
rungsanfällig. 

Aus  der  US-A-4  009  598  ist  weiterhin  eine 
Waschmaschine  bekanntgeworden,  bei  der  wenig- 
stens  ein  Vorratsbehälter  für  flüssiges  Waschmittel 
im  Gehäuse,  bevorzugt  hinter  der  Wandung  eines 
Bedienpultes,  angeordnet  ist,  wobei  jeder  Vorrats- 
behälter  aus  wenigstens  milchig  transparentem  Ma- 
terial  hergestellt  ist.  An  der  jedem  Vorratsbehälter 
gegenüberliegenden  Stelle  der  Wandung  des  Be- 
dienpultes  sind  senkrecht  verlaufende,  längliche 
Öffnungen  vorgesehen,  die  eine  Einsicht  in  den 
wenigstens  milchig  transparenten  Vorratsbehälter 
ermöglichen.  Nachteilig  an  der  in  der  US-A-4  009 
598  beschriebenen  Zustandsanzeige  ist,  daß  nicht 
der  ganze  Inhalt  der  entsprechenden  Vorratsbehäl- 
ter  sichtbar  ist,  sondern  nur  ein  von  einer  Mindest- 
füllmenge  bis  zu  einer  Maximalfüllmenge  reichen- 
der  Bereich,  an  dem  über  jeweils  angebrachte  Ska- 
len  zum  Nachfüllen  einer  bestimmten  Menge,  z.B. 
eine  halbe  Tasse  des  entsprechenden  Reinigungs- 
mittels,  aufgefordert  wird. 

Da  das  in  einem  Salzbehälter  einer  Wasserent- 
härtungseinrichtung  eingefüllte  Salz  in  der  Haupt- 
sache  ungelöst  bevorratet  wird  und  erst  im  Laufe 
der  Regeneriervorgänge  jeweils  teilweise  entspre- 
chend  der  eingefüllten  Regenerierwassermenge 
aufgelöst  wird,  ist  eine  vorbeschriebene  Anzeige 
nicht  ausreichend  für  eine  Füllstandsanzeige  eines 
Salzbehälters.  Insbesondere  ist  es  notwendig,  auch 
auf  dem  Boden  des  Salzbehälters  abgesetzte,  un- 
gelöste  Salzpartikel  erkennen  zu  können,  sowie 
nachdem  das  Salz  vollständig  aufgelöst  ist,  anhand 
der  bevorrateten  Salzsole  zu  erkennen,  ob  die 
Salzkonzentration  in  der  bevorrateten  Sole  noch 
ausreicht. 

Der  Erfindung  liegt  daher  die  Aufgabe  zugrun- 
de,  eine  Haushalt-Geschirrspülmaschinemit  Salzbe- 
hälter  zu  schaffen,  bei  der  mit  einfachen  Mitteln  ein 
Salzmangel  zuverlässig  festgestellt  werden  kann. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  durch 
des  Kennzeichen  des  Anspruchs  1  gelost.  Damit 
kann  der  Benutzer  der  Haushalt-Geschirrspülma- 
schine  an  dem  sichtbaren  Teil  des  Salzbehälters 

5  deren  Beladung  und  auch  die  Konzentration  der 
Salzsole  ohne  zusätzliche  Vorrichtungen  erkennen. 
Durch  die  Herausführung  des  stirnseitigen  unteren 
Abschnittes  des  Salzbehälters  aus  dem  Gehäuse 
ist  sichergestellt,  daß  noch  ungelöstes  Salz,  das 

io  sich  auf  dem  Boden  des  Salzbehälters  absetzt, 
zuverlässig  erkannt  wird. 

Um  die  Beobachtung  der  Beladung  des  Salz- 
behälters  zu  erleichtern,  ist  nach  einem  weiteren 
Merkmal  der  Erfindung  der  untere  stirnseitige  Ab- 

75  schnitt  des  Salzbehälters  in  einem  Bedienfeld  des 
Gehäuses  der  Haushalt-Geschirrspülmaschine 
sichtbar. 

Nach  einem  bevorzugten  Merkmal  der  Erfin- 
dung  besteht  der  Salzbehälter  aus  einem  wenig- 

20  stens  milchig  transparenten  Kunststoff,  wobei  der 
untere,  stirnseitige  Abschnitt  des  Salzbehälters  in 
einem  polierten  Werkzeug  hergestellt  ist. 

Zweckmäßigerweise  ist  der  Salzbehälter  aus 
Polypropylen  hergestellt. 

25  Zur  Verbesserung  der  Einsicht  in  den  Salzbe- 
hälter  weist  der  untere,  stirnseitige  Abschnitt  eine 
wesentlich  geringere  Dicke  als  die  Wandstarke  der 
anderen  Abschnitte  des  Salzbehälters  auf. 

Vorzugsweise  weist  der  untere,  stirnseitige  Ab- 
30  schnitt  eine  Dicke  von  höchstens  zwei  Dritteln  der 

Wandstärke  der  anderen  Abschnitte  des  Salzbehäl- 
ters  auf. 

Nach  einer  bevorzugten  Ausführungsform  der 
Erfindung  ist  eine  Salzauflagefläche  des  Salzbehäl- 

35  ters  mit  einer  Neigung  in  Richtung  auf  den  unteren, 
stirnseitigen  Abschnitt  angeordnet.  Mit  diesem  Ge- 
fälle  ist  sichergestellt,  daß  das  eingefüllte  Salz  bis 
zu  dem  sichtbaren  Abschnitt  gelangt  und  bis  zum 
letzten  Salzrest  sichtbar  bleibt. 

40  Die  Erfindung  wir  nachstehend  anhand  des  in 
der  Zeichnung  dargestellten  Ausführungsbeispieles 
erläutert. 

Die  einzige  Figur  zeigt  einen  Abschnitt  einer 
erfindungsgemäßen  Haushalt-Geschirrspülmaschi- 

45  ne  in  Längsschnitt.  Die  Haushalt-Geschirrspülma- 
schine  weist  einen  in  einem  Gehäuse  10  der  Haus- 
halt-Geschirrspülmaschine  angeordneten  Salzbe- 
hälter  1  einer  Wasserenthärtungseinrichtung  auf, 
der  aus  Polypropylen,  einem  wenigstens  milchig 

50  transparenten  Kunststoff  hergestellt  ist.  An  dem 
Gehäuse  10  der  Haushalt-Geschirrspülmaschine  ist 
ein  Bedienfeld  5  befestigt.  Der  Salzbehälter  1  ist 
mit  seinem  unteren  stirnseitigen  Abschnitt  2  aus 
dem  Gehäuse  10  soweit  herausgeführt,  daß  er  in 

55  dem  Bedienfeld  5  sichtbar  ist  und  mit  diesem  eine 
im  wesentlichen  ebene  Front  bildet.  Hierzu  weist 
das  Gehäuse  10  eine  Öffnung  11  und  das  Bedien- 
feld  5  ein  Sichtfeld  6  auf. 
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Der  untere,  stirnseitige  Abschnitt  2  des  Salzbe- 
hälters  1  ist  in  einem  polierten  Werkzeug  herge- 
stellt  und  weist  eine  Dicke  d  auf,  die  höchstens 
zwei  Drittel  der  Wandstärke  w  der  anderen  Wände 
des  Salzbehälters  1  beträgt;  im  gezeigten  Ausfüh- 
rungsbeispiel  beträgt  die  Dicke  d  1  mm  und  die 
Wandstärke  w  der  anderen  Wände  des  Salzbehäl- 
ters  1  mindestens  1,5  mm. 

In  dem  Salzbehälter  1  ist  eine  Salzauflageflä- 
che  7  mit  einer  Neigung  in  Richtung  auf  den  unter- 
en,  stirnseitigen  Abschnitt  angeordnet,  die  üblicher- 
weise  ein  Sieb  ist,  das  einen  Salzsammelraum  von 
einem  Solekanal  trennt. 

In  der  einzigen  Figur  ist  der  Salzbehälter  1  mit 
teilweise  noch  nicht  gelöstem  Salz  3  und  Salzsole 
8  gefüllt.  Die  Befüllung  und  auch  die  Trennkante  9 
zwischen  Salz  3  und  Salzsole  8  ist  durch  die  dün- 
ne,  glatte  Wandung  des  unteren  Abschnittes  2  des 
Salzbehälters  1  für  den  Benutzer  deutlich  sichtbar. 
Wenn  das  Salz  3  aufgelöst  ist,  enthält  der  Salzbe- 
hälter  nur  noch  Salzsole  8,  was  für  den  Benutzer 
ebenfalls  deutlich  erkennbar  ist  und  als  Zeichen 
zum  Nachfüllen  von  Salz  erkannt  wird. 

Patentansprüche 

1.  Haushalt-Geschirrspülmaschine  mit  einem  in 
einem  Gehäuse  (10)  der  Haushalt-Geschirrs- 
pülmaschine  angeordneten,  aus  wenigstens 
milchig  transparentem  Material  hergestellten 
Salzbehälter  (1)  einer  Wasserenthärtungsein- 
richtung,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der 
stirnseitige  untere  Abschnitt  (2)  des  Salzbehäl- 
ters  (1),  aus  dem  Gehäuse  (10)  der  Haushalt- 
Geschirrspülmaschine  herausgeführt  ist,  so 
daß  dieser  Teil  sichtbar  wird. 

2.  Haushalt-Geschirrspülmaschine  nach  Anspruch 
1,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  untere, 
stirnseitige  Abschnitt  (2)  des  Salzbehälters  (1) 
in  einem  Bedienfeld  (5)  des  Gehäuses  (10) 
sichtbar  ist. 

3.  Haushalt-Geschirrspülmaschine  nach  Anspruch 
1  oder  2,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der 
Salzbehälter  (1)  aus  einem  wenigstens  milchig 
transparenten  Kunststoff  besteht,  wobei  der  un- 
tere,  stirnseitige  Abschnitt  (2)  des  Salzbehäl- 
ters  (1)  in  einem  polierten  Werkzeug  herge- 
stellt  ist. 

4.  Haushalt-Geschirrspülmaschine  nach  Anspruch 
3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Salzbehäl- 
ter  (1)  aus  Polypropylen  hergestellt  ist. 

5.  Haushalt-Geschirrspülmaschine  nach  einem 
der  Ansprüche  1  bis  4,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  der  untere,  Stirnseitige  Abschnitt  (2) 

eine  wesentlich  geringere  Dicke  (d)  als  die 
Wandstärke  (w)  der  anderen  Wände  des  Salz- 
behälters  (1)  aufweist. 

5  6.  Haushalt-Geschirrspülmaschine  nach  Anspruch 
5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  untere, 
stirnseitige  Abschnitt  (2)  eine  Dicke  (d)  von 
höchstens  zwei  Dritteln  der  Wandstärke  (w) 
der  anderen  Wände  des  Salzbehälters  (1)  auf- 

io  weist. 

7.  Haushalt-Geschirrspülmaschine  nach  einem 
der  Ansprüche  1  bis  6,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  eine  Salzauflagefläche  (7)  des  Salzbe- 

15  hälters  (1)  mit  einer  Neigung  in  Richtung  auf 
den  unteren,  stirnseitigen  Abschnitt  (2)  ange- 
ordnet  ist. 

Claims 
20 

1.  Domestic  dishwashing  machine  with  a  salt  Con- 
tainer  (1),  which  is  produced  of  an  at  least 
milkily  transparent  material  and  arranged  in  a 
housing  (10)  of  the  domestic  dishwashing  ma- 

25  chine,  of  a  water-softening  equipment,  charac- 
terised  thereby,  that  the  lower  end  face  portion 
(2)  of  the  salt  Container  (1)  is  led  out  of  the 
housing  (10)  of  the  domestic  dishwashing  ma- 
chine,  so  that  this  part  is  visible. 

30 
2.  Domestic  dishwashing  machine  according  to 

claim  1,  characterised  thereby,  that  the  lower 
end  face  portion  (2)  of  the  salt  Container  (1)  is 
visible  in  an  operating  field  (5)  of  the  housing 

35  (10). 

3.  Domestic  dishwashing  machine  according  to 
claim  1  or  2,  characterised  thereby,  that  the 
salt  Container  (1)  consists  of  an  at  least  milkily 

40  transparent  synthetic  material,  wherein  the  low- 
er  end  face  portion  (2)  of  the  salt  Container  (1) 
is  produced  in  a  polished  tool. 

4.  Domestic  dishwashing  machine  according  to 
45  claim  4,  characterised  thereby,  that  the  salt 

Container  (1)  is  made  of  polypropylene. 

5.  Domestic  dishwashing  machine  according  to 
one  of  the  Claims  1  to  4,  characterised  thereby, 

50  that  the  lower  end  face  portion  (2)  displays  a 
substantially  smaller  thickness  (d)  than  the  wall 
thickness  (w)  of  the  other  walls  of  the  salt 
Container  (1). 

55  6.  Domestic  dishwashing  machine  according  to 
claim  5,  characterised  thereby,  that  the  lower 
end  face  portion  (2)  displays  a  thickness  (d)  of 
at  most  two  thirds  of  the  wall  thickness  (w)  of 

3 
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the  other  walls  of  the  salt  Container  (1). (2). 

7.  Domestic  dishwashing  machine  according  to 
claim  6,  characterised  thereby,  that  a  salt  bed 
surface  (7)  of  the  salt  Container  (1)  is  arranged  5 
with  a  slope  in  the  direction  towards  the  lower 
end  face  portion  (2). 

Revendicatlons 

1.  Machine  domestique  ä  laver  la  vaisselle  com- 
portant  un  reservoir  ä  sei  (1),  dispose  dans  un 
Carter  (10)  de  la  machine  domestique  ä  laver 
la  vaisselle  et  realise  en  un  materiau  presen- 
tant  une  transparence  avec  un  aspect  laiteux,  75 
d'un  adoucisseur  d'eau,  caracterisee  en  ce 
que  la  partie  inferieure  frontale  (2)  du  reservoir 
ä  sei  (1)  ressort  hors  du  Carter  (10)  de  la 
machine  domestique  ä  laver  la  vaisselle  de 
sorte  que  cette  partie  est  visible.  20 

2.  Machine  domestique  ä  laver  la  vaisselle  selon 
la  revendication  1,  caracterisee  en  ce  que  la 
partie  inferieure  frontale  (2)  du  reservoir  ä  sei 
(1)  est  visible  dans  un  panneau  de  commande  25 
(5)  du  Carter  (10). 

3.  Machine  domestique  ä  laver  la  vaisselle  selon 
la  revendication  1  ou  2,  caracterisee  en  ce  que 
le  reservoir  ä  sei  (1)  est  realise  en  une  matiere  30 
plastique  transparente  avec  un  aspect  au 
moins  laiteux,  la  partie  inferieure  frontale  (2)  du 
reservoir  ä  sei  (1)  etant  fabriquee  dans  un  outil 
poli. 

35 
4.  Machine  domestique  ä  laver  la  vaisselle  selon 

la  revendication  3,  caracterisee  en  ce  que  le 
reservoir  ä  sei  (1)  est  realise  en  polypropylene. 

5.  Machine  domestique  ä  laver  la  vaisselle  selon  40 
l'une  des  revendications  1  ä  4,  caracterisee  en 
ce  que  la  partie  inferieure  frontale  (2)  possede 
une  epaisseur  (d)  nettement  inferieure  ä 
l'epaisseur  (w)  des  autres  parois  du  reservoir  ä 
sei  (1).  45 

6.  Machine  domestique  ä  laver  la  vaisselle  selon 
la  revendication  5,  caracterisee  en  ce  que  la 
partie  inferieure  frontale  (2)  possede  une 
epaisseur  (d)  egale  au  maximum  aux  deux  50 
tiers  de  l'epaisseur  (w)  des  autres  parois  du 
reservoir  ä  sei  (1). 

7.  Machine  domestique  ä  laver  la  vaisselle  selon 
l'une  des  revendications  1  ä  6,  caracterisee  en  55 
ce  qu'une  surface  (7)  de  depot  du  sei  du 
reservoir  ä  sei  (1)  est  disposee  en  etant  incli- 
nee  en  direction  de  la  partie  inferieure  frontale 

70 
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